
 

RASSEBESCHREIBUNG UND ZUCHTZIEL  

DER RASSE ZWERGZEBU 
 

RASSEBESCHREIBUNG 

Farbe: 
Alle Fellfarben sind möglich. Die vorherrschenden Farben sind Braun-, 
Schwarz-, Rot- und Weißtöne. Neben einfarbigen Tieren gibt es auch gefleckte 
und gesprenkelte. Bei einfarbigen Tieren ist der Buckelbereich häufig dunkler 
gefärbt, während das Fell an den Schenkelinnenseiten, am Bauch, um die 
Augen und um das Flotzmaul eine hellere Färbung aufweisen kann. Viele Tiere 
haben einen Aalstrich, selten sind Abzeichen wie Blessen oder Sterne.  

Körperbau: 
Kleinrahmiges, leichtes Rind, mit sehr feinen, trockenen, korrekt gestellten 
Extremitäten. Die Hinterhand zeichnet sich durch das abgezogene Becken aus. 
Der Kopf ist leicht und ausdrucksvoll. Die schmale Stirnpartie verleiht ihm eine 
längliche Erscheinungsform und passt harmonisch zum Gesamtbild des Tieres. 
Die Ohren stehen waagerecht ab. Die Hornstellung sollte symmetrisch sein 
und nach oben zeigen. Bei großer Ausladung sind sie häufig gebogen. 
Genetisch bedingte Hornlosigkeit kann auftreten. Charakteristisch sind die 
stark ausgebildete Wamme und der deutliche Buckel, welcher bei männlichen 
Tieren stärker ausgeprägt ist.  

Produktionseigenschaften: 
Genügsames, ruhiges und umgängliches Rind mit guten Reproduktions- und 
Muttereigenschaften für extensive Standorte. Ausgeprägte Leichtkalbigkeit 
und Leichtfuttrigkeit, auch bei karger Futtergrundlage. Gehölzaufwuchs und 
Triebe werden kurz gehalten. Hervorragende Weideeignung bei extensiver 
Haltung, Standorttreue, ausgeprägter Herdenzusammenhalt und geringe 
Belastung der Grasnarbe durch ihr niedriges Gewicht zeichnen die Rasse aus. 
Es wird ein Erstkalbealter von 25 bis 30 Monaten angestrebt. Das Zwergzebu 
ist sehr langlebig und fruchtbar, es werden Lebensleistungen von 15 Kälbern 
und mehr erreicht. Die Zwischenkalbezeit soll 365 Tage nicht wesentlich 
überschreiten. Angestrebt wird eine gute Bemuskelung der Kühe, 
insbesondere der Rückenpartie, sowie gute bis sehr gute Bemuskelung der 
Bullen in Rücken, Keule und Schulter, wobei diese im Alter von 2½ bis 3 
Jahren einen Ausschlachtungsgrad von 60 % und mehr erreichen. 

 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 
 
 
 
 
 

ZUCHTZIEL 
 
Der erwünschte Körperbau ist bei Exterieurbewertungen entsprechend der 
Rassebeschreibung zu berücksichtigen, um die zebutypischen Merkmale zu erhalten. 
 

 Bullen Kühe 
Kreuzbeinhöhe, cm um 120 um 105 
Gewicht, kg um 450 um 275 



 
Sowohl Bullen, als auch weibliche Tiere werden nicht auf maximale Zunahmen und Gewichte 
selektiert. Ein Monitoring für das Merkmal „tägliche Zunahmen“ wird für Bullen anlässlich der  
 
 
Körung bis zu einem Alter von 18 Monaten vorgenommen. Im Vordergrund der Selektion 
stehen das Exterieur und die fruchtbare Kuh mit jährlicher Kalbung und lebend geborenen 
Kälbern. Die lange Nutzungsdauer soll erhalten bleiben.  
 
Tiere mit fehlendem Buckel, fehlender Wamme und horizontaler oder gar ansteigender 
Beckenlage sind nicht rassetypisch, daher unerwünscht und mit Typnote maximal 4 zu 
beurteilen. Kühe mit tiefhängenden Eutern oder nicht saugfähigen Zitzen sind nicht 
erwünscht, sie werden im Typ maximal mit der Note 4 beurteilt. Extreme Keulenausbildung 
bei Kühen ist unerwünscht.  
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